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Gute Ergänzung
Die Stolpersteine des Künstlers 
Gunter Demnig sind längst zu 
einem festen Teil der landes-
weiten Erinnerungskultur ge-
worden. In rund 500 Gemein-
den, unter anderem in Singen 
und Konstanz, lassen sich Stol-
persteine in den Gehwegen fin-
den. Auch Radolfzell wird sich 
in die lange Liste der Städte, in 
denen die Mahnsteine bereits 
an die Opfer der NS-Zeit erin-
nern, einreihen. Bereits am 28. 
Juni werden die ersten Stolper-
steine verlegt. Der Stadt steht 
diese Entscheidung gut zu Ge-
sicht, denn Stolpersteine sind 
für die bisherige Erinnerungs-
kultur eine gute Ergänzung. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

WeltfairÄnderer
laden zur 
Zeltwoche S. 9

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

40. Jubiläum:
Die Franzosen
kommen S. 9

25. JUNI 2014 WOCHE 26 RA/AUFLAGE 20.706 GESAMTAUFLAGE 86.506 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

- Anzeige -

Junge Musiker
zeigen ihr 
Können S. 2

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

RADOLFZELLER

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

HOE

Mit 

Stein am Rhein

- Anzeige -

 Radolfzell (gü). Premiere in Sa-
chen Kinderbetreuung in Ra-
dolfzell: Um in Zukunft einen 
Gesamt-Überblick über die Kin-
dergartenlandschaft in Radolf-
zell zu bekommen, steht Famili-
en mit Kindern voraussichtlich 
ab sofort ein zentrales Vormerk-
system zur Verfügung. »Das 
zentrale Vormerksystem stellt 
eine erhebliche Erleichterung 
für Familien mit Kindern dar«, 
erklärte Anette Hemmie. Denn 
Eltern melden ihre Kinder in 

Zukunft nicht mehr wie bisher 
direkt in der Einrichtung an, 
sondern geben ihre Wünsche zu 
Betreuungszeiten, Einrichtung 
und Profilen per Online-Formu-
lar direkt ins Rathaus zur Fach-
stelle. Diese vermittelt den Kon-
takt zwischen Eltern und pas-
sender Einrichtung. 
Mehr Informationen zum neu-
en zentralen Vormerksystem 
gibt es in der kommenden 
Printausgabe des WOCHEN-
BLATTES. 

Erfolgreich gestartet
Vormerksystem für Kinderbetreuung

Radolfzell (gü). Seit 1998 ver-
gibt der Ortsverein der SPD ei-
nen Bürgerpreis an Menschen 
oder Institutionen, die sich in 
Radolfzell für das soziale Zu-
sammenleben engagieren. Mit 
dieser Ehrung erinnert die SPD 
auch an Menschen wie Emilie 
Schneider, Gustav Troll oder 
Manfred Debatin, die in Ra-
dolfzell beispielhaft für sozial-
demokratische Werte stehen.
In diesem Jahr erhält den Bür-
gerpreis der SPD der Verein 

»Menschen helfen Menschen« 
(MhM). Im Schreiben der SPD 
heißt es dazu: »Der Name des 
Vereins ist auch das Motto der 
Menschen, die es sich zur Auf-
gabe gemacht haben, dort prä-
sent zu sein, wo andere auf Hil-
fe angewiesen sind. Es ist im 
besten Sinne nachbarschaftli-
ches Engagement für Men-
schen, die aus ganz unter-
schiedlichen Gründen auf der 
Suche nach sozialen Kontakten 
sind und auf Ansprechpartner 

angewiesen sind. Ein Grundge-
danke des Vereins ist es, durch 
gemeinsame Aktivitäten und 
Gedankenaustausch, Krisensi-
tuationen zu meistern, Talente 
und Fähigkeiten zu entdecken 
und Lebenssinn und Lebens-
freude zu finden.« Der Bürger-
preis wird am Dienstag, 1. Juli, 
um 19 Uhr im Bürgersaal des 
Rathauses in einer kleinen Fei-
erstunde überreicht. Die Lauda-
tio spricht Stadtrat Reinhard 
Rabanser.

Von Bürgern für Bürger
Radolfzeller SPD vergibt Bürgerpreis am 1. Juli 

Radolfzell (gü). Wider das Ver-
gessen: Nach der Enthüllung 
der Gedenktafel am Schieß-
stand im »Altbohl«, der ange-
fachten Diskussion über frag-
würdige Straßennamen in Ra-
dolfzell und der Einweihung 
der Erinnerungsstätte an der 
ehemaligen SS-Kaserne soll ei-
ne weitere Aktion das Verges-
sen des Holocausts verhindern 
und an die Gräuel der NS-Zeit 
erinnern. Wie Alfred Heim, 
Mitinitiator der Radolfzeller 
Stolperstein-Bürgerinitiative, 
gegenüber dem WOCHEN-
BLATT erklärte, werden die ers-
ten acht Stolpersteine am 
Samstag, 28. Juni, in Radolfzell 
verlegt werden. »Stolpersteine 
sind in den Gehsteig eingelas-
sene Pflastersteine aus Mes-
sing. Ihre Inschriften erinnern 
an Personen, die in der Zeit des 
Nationalsozialismus verfolgt, 
deportiert oder getötet wurden. 
Sie werden für Juden, Sozial-
demokraten und Kommunisten 
sowie für Homosexuelle und 
behinderte Menschen an ihrem 
letzten, selbstgewählten Wohn-
ort verlegt«, verrät Heim. 

Radolfzell stellt sich damit sei-
ner Vergangenheit – und das 
nicht erst mit dieser Aktion. 
Bereits im Sommer des vergan-
genen Jahres hat die Bürgerini-
tiative im Rahmen einer Infor-
mationsveranstaltung auf die 
Stolpersteine aufmerksam ge-
macht und traf damit bei den 
Verantwortlichen im Radolfzel-
ler Rathaus auf offene Ohren. 
Noch vor der Sommerpause 
sprach sich Stadtrat Cristof 
Stadler im Kultur- und Touris-

musausschuss für die Verle-
gung von Stolpersteinen aus: 
»Die Initiative gibt vielen Ver-
folgten ihr Gesicht zurück«, er-
klärte der CDU-Kommunalpoli-
tiker gegenüber seinen Aus-
schusskollegen.
Damit reiht sich Radolfzell in 
die lange Liste der Städte ein, 
in denen vergleichbare Erinne-
rungssteine an die Opfer der 
NS-Zeit erinnern. Denn die 
Stolperstein-Idee ist keine 
neue. Im Gegenteil: Etwa 

30.000 Steine wurden in den 
vergangenen Jahren in ganz 
Europa verlegt. Auch in Singen 
und Konstanz kann man sie in 
den Gehwegen der Stadt fin-
den. »Das Projekt erinnert an 
Menschen, die in den Konzen-
trationslagern zu Nummern 
wurden. Wir wollen diesen 
Menschen ihre Namen zurück-
geben«, so Heim weiter. Der Fo-
kus der Opfergruppen, an die 
im Rahmen dieses Projekts ge-
dacht wird, ist breit. Er umfasst 
die verfolgten, ermordeten Op-
fer des Nationalsozialismus: 
jüdische Bürger, Sinti und Ro-
ma, politisch Verfolgte, religiös 
Verfolgte, Zeugen Jehovas, Ho-
mosexuelle und Euthanasieop-
fer – letztlich alle Menschen, 
die unter diesem Regime leiden 
mussten. Auch für Verfolgte, 
die den Nationalsozialismus 
überlebten, wurden Stolperstei-
ne verlegt. 
Wie Heim weiter berichtet, ar-
beiten in den Nachbarstädten 
von Radolfzell, Konstanz, Sin-
gen und Stockach seit Jahren 
aktive Stolpersteininitiativen. 
So wurden beispielsweise in 

Konstanz bis Ende 2011 über 
100 Stolpersteine verlegt.
Der Künstler und Initiator der 
bundesweiten Aktion, Gunter 
Demnig, wird am 28. Juni die 
ersten Mahnsteine in Radolfzell 
verlegen. Die Veranstaltung 
beginnt um 14 Uhr am Seetor-
platz 2 mit der Begrüßung des 
Künstlers und der Verlegung 
des ersten Stolpersteines für 
Alice Feischel. 
Im Anschluss werden die 
Mahnsteine von Ernst Gnirß in 
der Seestraße 53 (14.45 Uhr), 
Alma und Ludwig Deuring in 
der Seestraße 59 (15.10 Uhr), 
Lotte und Josef Bleicher in der 
Höllstraße 1 (15.45 Uhr), Georg 
Alfred Grein in der Schützen-
straße 37 (16.30 Uhr) sowie Jo-
sef Paul Bayer in der Schwert-
straße 44 (17 Uhr) verlegt. Zu-
dem lädt der Künstler Demnig 
zu einem Vortrag über seine 
Initiative um 18 Uhr in die Teg-
gingerschule ein. 
Nähere Informationen zur Stol-
perstein-Initiative können In-
teressierte unter www.stolper-
steine-radolfzell.de entneh-
men.

Stolpersteine: Wider das Vergessen
Erste Mahnsteine von Künstler Gunter Demnig werden am 28. Juni in Radolfzell verlegt

Wider das Vergessen: Am Samstag, 28. Juni, werden in Radolfzell 
die ersten acht Stolpersteine verlegt. swb-Bild: of

»DIE WELT IN DER
WIR LEBEN«

Leben im Einklang mit der Umwelt. 
»Öko« ist längst kein Nischenprodukt 
mehr, denn immer mehr wird deut-
lich: In Zukunft geht es nicht mehr 
ohne.
Aber zum »Wie« gibt es natürlich un-
endlich viele Variationen. Beim Gar-
ten kann es da um ein Reich für Bie-
nen gehen. Bei der energetischen Sa-
nierung um eine (positive) Rechnung 
mit spitzem Bleistift. Weitere Ideen 
und Entwürfe für eine »bessere Welt« 
gibt es auf unseren Sonderseiten 14 
und 15 in dieser Ausgabe des WO-
CHENBLATTs.

HEGAU INVESTIERT IN
 MODERNISIERUNG

Sechs Wohnhäuser mit insgesamt 36 
Mietwohnungen modernisierte die 
Baugenossenschaft Hegau in der 
Conradin-Kreutzer-Straße 2–12 in 
Stockach. Die Bauarbeiten wurden 
inzwischen vollständig abgeschlos-
sen. Bei der Modernisierung fanden 
die Bedürfnisse älterer Bewohner be-
sondere Berücksichtigung. Besonders 
der Umbau der Bäder findet höchstes 
Lob der Bewohner. Das Bauvolumen 
belief sich auf rund 2 Millionen Euro. 
Mehr dazu auf unseren Sonderseiten 
10 bis 12 in dieser Ausgabe des WO-
CHENBLATTs.

 Radolfzell (gü). Am Freitag, 27. 
Juni, ist es soweit: Der Firmen-
lauf, der noch vor wenigen Mo-
naten vor dem Aus stand, geht 
dann in seine nächste Runde. 
Gemeinsam mit dem Lauftreff 
werden die Stadtwerke Radolf-
zell 2014 den Firmenlauf 
durchführen. Die neue Strecke 
des Laufevents ist 1,6 Kilometer 
lang und führt durch die ge-
samte Altstadt. Der Startschuss 
fällt um 17 Uhr. Nach dem Fir-
menlauf findet zudem ab 19 
Uhr die After-Run-Party statt. 

Nächste Runde 
für Firmenlauf

www.konzeptplus-singen.deW
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Hadwigstraße 2a
78224 Singen
0 77 31 88 00-26

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0, 
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 0 77 32/98 27 73 
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Radolfzell (pud). 13 Schülerin-
nen und Schüler der Radolfzel-
ler Musikschule sind beim Lan-
deswettbewerb »Jugend musi-
ziert« im April in Ludwigsburg 
angetreten und alle haben ei-
nen Preis gewonnen. Diese ein-
zigartige Erfolgsbilanz ist umso 
bemerkenswerter, da am Wett-
bewerb über 1.000 Kinder und 
Jugendliche aus ganz Baden-
Württemberg angetreten wa-
ren. Am vergangenen Dienstag 
wurden die musikalischen Ta-
lente von Bürgermeisterin Mo-
nika Laule, Musikschulleiter 
Hans Heinrich Hartmann und 
Magnus Haverkamp, Vorsitzen-
der des Musikschul-Förderver-

eins, in der Musikschule geehrt. 
Ausgezeichnet wurde auch Eli-
sa Boos, die kürzlich das Jung-
musikerleistungsabzeichen in 
Gold errang. Laule lobte die 
tolle Leistung der Preisträger 
und die sehr gute Arbeit der 
Ausbilder. Sie dankte auch den 
Eltern und dem Förderverein, 
die alle dazu beitragen, dass 
Radolfzell eine »Musikerstadt« 
sei. Hartmann freute sich, dass 
jedes Jahr Schülerinnen und 
Schüler mit Preisen an den See 
heimkämen. Die Preisträger 
sind Valentin Schlemper (2. 
Preis Solowertung Klavier, 
Klasse von Kristin Kleinehan-
ding), Mirjam Kunz (2. Preis 

Solowertung Klavier, Klasse 
von Ralf Böhm), Deborah Wolf 
(3. Preis Solowertung Klavier, 
Klasse von Kristin Kleinehan-
ding), Jana Morgenstern und 
Julia Wennrich (2. Preis Strei-
cherensemble, Klasse von 
Frank Westphal), Hannah Höß 
und Franziska Meichle (3. Preis 
Holzbläserensemble, Klasse von 
Anita Rimmele), Joel Jurenka, 
Lilli-Louise Hassemer, Jannik 
Seide und Heiko Trötsch (3. 
Preis Blechbläserensemble, 
Klasse von Christina Goldstein), 
Philipp Weingarten und Viktor 
Seide (3. Preis Blechbläseren-
semble gemischt, Klasse von 
Stefan Hundertpfund). 

13 großartige Musiktalente
Radolfzell ist eine »Musikerstadt«

13 Schülerinnen und Schüler der Radolfzeller Musikschule haben beim Landeswettbewerb »Jugend mu-
siziert« in Ludwigsburg Preise gewonnen. Darüber freuen sich Musikschulleiter Hans Heinrich Haert-
mann, (r.), Bürgermeisterin Monika Laule (7.v.r.), Magnus Haverkamp (Vorsitzender des Fördervereins, 
2.v.l.) sowie die Ausbilder Kristin Kleinehanding, Christina Goldstein und Frank Westphal (3., 4. und 
5.v.r.). swb-Bild: pud

Radolfzell (swb). Die Junge 
Union Untersee spricht sich in 
einer Pressemitteilung gegen 
den Vorstoß von Oberbürger-
meister Martin Staab aus, in 
Radolfzell eine Gemeinschafts-
schule einzuführen. Besonders 
kritisch sieht die JU dabei das 
überhastete vorgehen des OB. 
»Der Antrag auf eine Gemein-
schaftsschule in Radolfzell oh-
ne konkrete Schule und nur mit 
nachgeschobenem Beschluss 
des Gemeinderats ist ein politi-
scher Schnellschuss«, erklärt 
der Vorsitzende der Jungen 
Union Untersee Marco Vouk.
»Neben den drei klassischen, 
weiterführenden Schultarten ist 
Radolfzell mit dem Berufs-

schulzentrum und der Mettnau-
schule sehr gut aufgestellt. Je-
der Schüler kann in seinem 
Tempo den Abschluss machen, 
den er möchte. Es besteht also 
kein Grund zur Eile«, so Sophie 
Thum, Finanzreferentin der 
Jungen Union Untersee. Die JU 
fürchtet außerdem einen Abfall 
des Bildungsniveaus. »Ein Sys-
tem das sich über Jahre im 
bundesweiten, aber auch im 
europäischen Vergleich be-
währt hat, darf nicht aus ideo-
logischen Gründen im Hau-
Ruck-Verfahren auseinander 
genommen werden«, ergänzt 
der stellvertretende Vorsitzende 
Felix Knaus. »Mit der Ausbil-
dung der künftigen Generation 

darf man nicht experimentie-
ren. Noch befinden sich die 
Lehrpläne und die Ausbildung 
der Lehrer in der Testphase«, 
betont Sophie Thum weiter.
Den Antrag nur von politischer 
Seite und ohne die Benennung 
einer konkreten Schule hält die 
Jungen Union für einen Fehler. 
»Nur in Absprache mit dem 
Lehrerkollegium und mit des-
sen Unterstützung kann eine 
solche Umsetzung überhaupt 
gelingen. Dazu brauche es Zeit 
und ausreichend Planung«, so 
Marco Vouk weiter. Die Junge 
Union plädiert dafür, dass 
wenn eine Schule im kommen-
den Jahr beschließt sich auf 
den Weg zur Gemeinschafts-

schule zu machen, dies nur mit 
einem ausgearbeiteten und 
durchdachten Konzept ge-
schieht.

»Schnellschuss Gemeinschaftsschule«
Junge Union Untersee kritisiert überhastetes Vorgehen

Stein am Rhein (of). Einen 
wichtigen Schritt weiter ge-
kommen ist der Umbau des 
Bahnhofs Stein am Rhein. Im 
Rahmen der jüngsten Einwoh-
nerratssitzung am Freitag- 
abend genehmigte der Einwoh-
nerrat den Antrag des Gemein-
derats auf einen Baukredit über 
4,77 Millionen Franken. Bereits 
im Jahr 2010 hatten die Stimm-
bürger für das Projekt die Pla-
nungskosten von 350.000 
Franken und 250.000 Franken 
für Sofortmaßnahmen im Rah-
men der Volksinitiative »Auch 
vor der Brugg« genehmigt.
Mit dem Umbau des Bahnhofs 
Stein am Rhein soll ein barrie-
refreier Zugang zu den Perrons 
geschaffen werden, die Unter-
führung soll künftig auch die 
Quartiere zwischen den Bahnli-

nien verbinden können. Auch 
der Busbahnhof muss dem Be-
hindertengesetz entsprechend 
ausgebaut werden. Im Vorfeld 
der Entscheidung wurde eine 
groß angelegte Informations-
veranstaltung durchgeführt, 
um die geplanten umfangrei-
chen Baumaßnahmen zu erläu-
tern. Nach der nun erfolgten 
Zustimmung im Einwohnerrat 
wird über den Kreditantrag in 
einer weiteren Volksabstim-
mung am 29. September ent-
schieden. Das Genehmigungs-
verfahren der SBB könnte bis 
Ende 2015 abgeschlossen sein, 
so dass die Ausführung des ei-
gentlichen Umbaus dann im 
Jahr 2016 bis zur Inbetriebnah-
me Mitte 2017 erfolgen könnte, 
wurde in der Sitzung bekannt 
gegeben.

Bahnhofbau wird
barrierefrei

Boogie, Bossa 
und Balladen 

Radolfzell (swb). Boogie, Bossa 
und Balladen - unter diesem 
Motto steht das Promenaden-
konzert des Gemischten Chors 
Böhringen am heutigen Mitt-
woch, 25. Juni, am Konzertse-
gel. 
Die 30 Sängerinnen und Sänger 
aus Böhringen unter der Lei-

tung von Josef Weimert prä-
sentieren peppige Schlager, 
Swing, Pop- und Rocksongs so-
wie lateinamerikanische Rhyth-
men - mal einfühlsam, dann 
wieder mitreißend und leiden-
schaftlich. 
Konzertbeginn ist am heutigen 
Mittwoch um 20 Uhr. 

Radolfzell (swb). Das Weite 
suchte die Lenkerin eines Seat, 
nachdem sie am Sonntagvor-
mittag, gegen 11 Uhr einen Ver-
kehrsunfall in Radolfzell verur-
sacht hatte. Die Unbekannte 
war auf der K 6170 in Richtung 
Konstanz unterwegs und hatte 
zwischen der Abfahrt Cam-
pingplatz Willam und der Un-
terführung des Campingplatzes 
eine Fahrzeugkolonne überholt. 
Als Gegenverkehr kam, scherte 
sie nach rechts ein und streifte 
hierbei ein Wohnmobil, dessen 
78-jähriger Fahrer gerade noch 
einen Zusammenstoß mit dem 
Gegenverkehr verhindern 
konnte. Der Mann konnte das 
Kennzeichen des Pkw ablesen 
und der Polizei mitteilen. Die 
Ermittlungen dauern an.

Zu früh 
eingeschert

 Radolfzell (swb). In der Nord-
endstraße hörte ein Anwohner 
am Dienstag, gegen 4 Uhr, ver-
dächtige Geräusche auf einem
Nachbargrundstück. Er be-
fürchtete dass Einbrecher zu 
Gange sind und alarmierte die 
Polizei. Allerdings trafen die 
Polizeibeamten keine Einbre-
cher an, sondern einen Igel, der 
die lauten Kratzgeräusche ver-
ursachte. 

Aufmerksame 
Nachbarn 
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Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
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natürlich hausgemacht

Risoni Salat
Nudelsalat mit Tomaten und

Mozzarella, Basilikum

100 g € 0,99

GRILL-AKTION

Schälripple
frisch

100 g € 0,54

AKTION   AKTION   AKTION

Hackfleisch
gemischt

100 g € 0,69
herzhaft deftig zum Vespern

hauseigener
Vesperspeck

100 g € 0,99

die mögen alle

Schinkenwurst
und Bierschinken

gerne auch als Portion

100 g € 1,29

lecker auf dem Grill

Käseknacker
mit viel

Emmentaler Käse

100 g € 1,09

immer sehr beliebt

Ochsensteaks
mariniert

100 g € 2,39

immer fit mit

Putenmedaillons
mariniert

100 g € 1,09
herzhaft deftig

Krakauer

100 g € 0,99

Kalbsbrust/Putenbrust gefüllt
mit delikater Füllung – fein aufgeschnitten
oder als Vesperscheibe
100 g                                                       1,40
Iss-Leicht-Lyoner
extra mager – aufgeschnitten
oder als 250-g-Portionswurst
100 g                                                       1,10
Kalbsfleischleberwurst
fein oder grob / Natur- oder Golddarm /
Sie haben die Wahl
100 g                                                       1,00
Hinterschinken
saftiger Schinken
aus dem besten Stück der Keule
100 g                                                       1,45

Schnitzel/Cordon bleu
vom Schwein – bratfertig gefüllt
und paniert

100 g                                                       1,00
Schweinebauch
am Stück oder in Scheiben
mariniert
100 g                                                       0,69
Rinderschnitzel/-plätzli
die Spezialität zum Kurzbraten
in Bärlauchmarinade
100 g                                                       1,38
Kalbsschulter
für saftiges Gulasch oder Braten
100 g                                                       1,69

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Die Tourismus- und Stadtmar-
keting Radolfzell GmbH lädt 
zu einem geschichtlich-litera-
rischen Spaziergang der be-
sonderen Art auf die Halbinsel 
Mettnau ein. Die Referentin 
Gertrud Graf entführt die Teil-
nehmer auf eine Zeitreise, in 
der Joseph Victor von Scheffel 
in Radolfzell lebte. Die Füh-
rung beginnt vor dem Stadt-
museum. Sie führt an der See-
promenade entlang zu 
Scheffels erstem Wohnsitz, der 
Villa Seehalde. Weiter geht es 
zu seinen Lieblingsplätzen auf 
der Mettnau und natürlich zu 
seinem späteren Landsitz, dem 
Scheffelschlösschen. Hier 
empfängt schließlich der »Herr 
der Mettnau« persönlich die 
Teilnehmer in seiner Residenz. 
Bei einem Glas Bodensee-
Wein, gewährt Joseph Victor 
von Scheffel seinen Besuchern 
einen Einblick in seinen priva-
ten Lebensbereich und sein 
Schaffen. Die Führung be-
ginnt am Freitag, 27. Juni, um 
18.30 Uhr vor dem Stadtmu-
seum am Seetorplatz. Voran-
meldung ist nicht erforderlich.

LITERATUR

Radolfzell (gü). Langeweile in 
den Ferien? Kein Thema in Ra-
dolfzell. Im Gegenteil: Die 
Sommerferien können kom-
men. – auch für Daheimgeblie-
bene. Denn für die Kids und Ju-
gendlichen, die es in diesem 
Jahr nicht bis ans Mittelmeer, 
die Ostsee oder den Pazifik 
schaffen, ist in Radolfzell bes-
tens gesorgt: Schließlich sorgt 
das druckfrische Sommerferi-
enprogramm für jede Menge 
Abwechslung in der paukerfrei-
en Zeit. 
Von Grill and Sail into the sun-
set, über das Projekt »Beton in 
Bewegung«, den Nightskate, 
Kanutouren, ein Besuch der 
Pfahlbauten, klimafreundliches 
Kochen oder Bogenschießen 
reicht die Auswahl des diesjäh-
rigen Sommerferienprogramm, 
das in den ersten drei Ferien-
wochen vom 1. August bis zum 
22. August angeboten wird. 65 
Veranstaltungen für jedes Alter, 
jeden Geschmack, jede Ziel-
richtung – etwas für alle. Das 
Kinder- und Jugendprogramm-
heftchen mit dem Programm, 
das wie 2013 gemeinsam publi-
ziert worden ist, ist im 
DIN-A-5-Format erschienen, 
42 Seiten stark und in allen Ra-
dolfzeller Schulen, teilnehmen-
den Geschäften, im Jugendcafé 
»connect«, im Rathaus sowie im 
KinderKulturZentrum »Lolli-
pop« erhältlich. »Ferien sollen 
Spaß machen und unser Ferien-
programm garantiert 100-pro-

zentigen Spaß. Denn so unter-
schiedlich wie die Kinder sind, 
so unterschiedlich sind unsere 
Angebote«, verrät Ibrahim Gü-
ler vom »Lollipop«-Team. Er ist 
sich sicher, dass das Programm 
bei den Kindern und Jugendli-
chen ankomme. »Die Nachfrage 
aus den Vorjahren bestätigt uns 
dies«, so Güler weiter. Eva-Ma-
ria Beller, Leiterin der Stadtju-

gendpflege, pflichtet dem bei: 
»Solch eine umfassende Aus-
wahl wie in diesem Jahr hatten 
wir noch nie.«
Die Auswahl in diesem Jahr 
wahrlich groß. Neben den be-
währten Aktionen aus dem 
Vorjahr, können die Verant-
wortlichen eine ganze Reihe 
von Neuerungen anbieten, 
denn die Mischung macht´s. So 

können sich die Kids und Ju-
gendlichen in diesem Jahr auf 
Neuheiten wie klimafreundli-
chen Kochen, das Projekt »Ab-
schreiben erlaubt - Buchmale-
rei und Schreibwerkstatt«, Elek-
tronik basteln, Eseltrekking, ei-
ne Nachtwächterführung oder 
Grill und Sail into the sunset 
freuen. »Das Programm ist sehr 
attraktiv«, ist sich Bürgermeis-
terin Monika Laule sicher, »un-
sere Mitarbeiter müssen die In-
teressen der Kinder und Ju-
gendlichen kennen. Denn die 
Auslastung verdeutlicht, dass 
sie den Geschmack der Teilneh-
mer Jahr für Jahr treffen.« Die 
Teilnahme ist einfach: Jedes 
Kind hat die Möglichkeit sich 
mindestens drei und maximal 
fünf Veranstaltungen auszusu-
chen. Das Los entscheidet dann 
über die Reihenfolge der Bear-
beitung der Anmeldungen. Leer 
kann allerdings niemand aus-
gehen. »Im besten Fall darf man 
bei allen fünf Veranstaltungen, 
im schlimmsten Fall aber im-
merhin bei einer, teilnehmen«, 
verrät Güler. Anmeldungen 
zum Sommerferienprogramm 
der Stadt Radolfzell sind ab so-
fort bis zum 4. Juli im »Lolli-
pop« oder im »café connect« 
möglich. 
Das komplette Programm ist 
zudem jederzeit im Internet un-
ter www.cafe-connect-rz.de, 
www.radolfzell.de oder www.
kinderkulturzentrum.de einseh-
bar. 

Langeweile sieht anders aus
Buntes Sommerferienprogramm in Radolfzell 

Spaß und Abwechslung: Rolf Weishaupt, Bürgermeisterin Monika 
Laule, Eva-Maria Beller, Leiterin der Stadtjugendpflege, Ibrahim 
Güler, Dominic Stemmer, Stella Schulte, Anneli Wieland und Su-
sanne Schmidt stellten am Montag das Sommerferienprogramm der 
Stadt Radolfzell vor. swb-Bild: gü

Radolfzell (gü). »Klimaschutz 
beginnt im Kopf des Einzelnen« 
− und in den Füßen der Kinder. 
Denn Kinder können den Er-
wachsenen zeigen, wie sie mit 
einem Schulweg zu Fuß zu ech-
ten Klimahelden werden. Auch 
in Radolfzell haben sich in der 
jüngsten Vergangenheit 178 
Grundschüler zu Klimahelden 
verwandelt. Zwei Wochen lang 
sind die Zweitklässler der acht 
Radolfzeller Grundschulen in 
der Kernstadt jeden Morgen zur 
Schule und wieder nach Hause 
gelaufen. Auf einer Stempel-
karte haben sie dafür Punkte 
gesammelt und dürfen sich nun 
Klimahelden nennen. Im Rah-
men eines Pressegesprächs am 
vergangenen Freitag erläuter-
ten der Klimaschutzbeauftrag-
te, Markus Zipf, die Projektlei-
terin, Stephanie Esch, und die 
Rektorin der Sonnenrain-
Grundschule, 
Kerstin Ende, 
was hinter 
dem Projekt 
»Ich bin ein 
Klimaheld: 
Wer geht - 
bewegt« 
steckt. 
 In drei Doppelstunden und ei-
nem Eltern-Infoabend hat Pro-
jektleiterin Esch den Grund-
schülern anhand von Spielen 
und Experimenten den Reich-
tum der Erde aufgezeigt und er-
klärt, was der Treibhauseffekt 

bedeutet. Damit die jungen Kli-
mahelden keine Einzelgänger 
bleiben, wurde ihnen ein Kli-
maschutzvertrag ausgehändigt, 
den sowohl die Kids als auch 
ihre Eltern unterschreiben. »Das 

Ziel des Pro-
jekts ist, dass 
nicht nur 
zwei Wochen 
lang über den 
Klimaschutz 
nachgedacht 
wird, sondern 
langfristig. 

Die Kinder sollen das Thema 
mit nach Hause tragen und 
auch ihre Familie dafür sensibi-
lisieren«, erklärt Esch im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT. Ein weiterer wichtiger 
Nebeneffekt des Projektes sei 

es, den Schülern den Spaß am 
gemeinsamen Fußweg zur 
Schule zu vermitteln. Denn das 
Problem der zahlreichen »El-
terntaxis« ist auch Rektorin 
Kerstin Ende bestens bekannt. 
»Wenn die Kinder der Schulweg 
zu Fuß oder mit dem Rad zu-
rücklegen, wird auch das Ver-
kehrsaufkommen vor der Schu-
le maßgeblich entlastet«, erklärt 
die Chefin der Sonnenrain-
Grundschule. Voll des Lobes ob 
des Projektes zeigte sich auch 
Radolfzells Klimaschutzbeauf-
tragte. »Initiativen wie diese 
passen bestens in das städtische 
Klimaschutzkonzept. Es wäre 
wünschenswert wenn sich die 
Klimahelden zu einem Dauer-
thema entwickeln würden«, be-
richtet Zipf. 

178 neue, kleine Klimahelden 
Klimaschutzprojekt an Radolfzeller Grundschulen

Kleine Klimahelden mit großer Wirkung - die Grundschüler der 2b 
der Sonnenrain-Grundschule haben es geschafft: Sie sind die neus-
ten Klimaschutz-Helden. Darüber freuen sich der Klimaschutzbe-
auftragte, Markus Zipf, Stephanie Esch, sowie die Rektorin der Son-
nenrain-Grundschule, Kerstin Ende. swb-Bild: gü

Abendliches 
Einkaufsflair

Radolfzell (swb). Die Radolf-
zeller Abendmärkte sind weit 
über die Stadtgrenzen hinaus 
bekannt. Auch in diesem Jahr 
können Interessierte wieder 
über die Sommermonate an je-
dem Donnerstag, beginnend am 
26. Juni bis zum 11. September, 
das besondere Flair eines 
abendlichen Einkaufsbummels 
in der Zeit von 16 bis 20 Uhr 
auf dem Marktplatz genießen. 
Die offizielle Eröffnung der 
Abendmärkte findet am 26. Ju-
ni um 17 Uhr durch Oberbür-
germeister Martin Staab und 
den Geschäftsführer der TSR, 
Jürgen Schmid, auf dem Markt-
platz statt. 

 Öhningen (swb). Am Samstag, 
28. Juni, um 10 Uhr findet an 
der deutsch-schweizerischen 
Grenze (Rheingüetli) eine ge-
meinsame Übung statt. Es wer-
den die Feuerwehr Stein am 
Rhein Öhningen, Schienen, 
Wangen, Samariter Stein und 
DRK Öhningen teilnehmen. Ab 
11 Uhr wird die Stadtmusik 
Stein am Rhein und der MV 
Öhningen zur Unterhaltung 
aufspielen. Anlass des Brücken-
festes ist die deutsch-schweize-
risch Brücke die anlässlich der 
EXPO 2002 als Verbindung von 
Öhningen und Stein am Rhein 
aufgebaut worden ist. 

Brückenfest 
auf der Höri

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

AUGUST-RUF-STRASSE 24 · 78224 SINGEN · FON 07731-69888  
INFO@FOTO-WOEHRSTEIN.DE · WWW.FOTO-WOEHRSTEIN.DE

OHG

SINGEN CITY

*Beim Kauf einer Kamera ab einem Wert 
von € 500,- erhalten Sie einen Gutschein 
im Wert von € 65,- für Ihren nächsten 
Einkauf. Gutschein ab Ausstellung 
1 Jahr gültig. Keine Barauszahlung. Max. 
1 Gutschein pro Person u. Einkauf einlösbar. 
Angebot gültig vom 25. bis 28.06.2014 für 
vorrätige Kameratechnik. Irrtümer, techn. 
Änderungen u. Druckfehler vorbehalten. im
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BEIM KAUF EINER KAMERA AB € 500,–GRAT IS DAZU !*
€65,– GUTSCHEIN

Individuelle Trauerfeiern –
                   Wir beraten Sie. c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Evangelische Kirchengemein-
de auf der Höri: Do., 26.6., 
18.30 Uhr Sitzung des Kirchen-
gemeinderates im Gemeinde-
haus in Gaienhofen. Sa., 28.6., 
9-12 Uhr freiwilliger Arbeits-
einsatz in der Petruskirche.
Die Seniorengemeinschaft 
Moos trifft sich am Do., 26.6., 
um 14 Uhr im Gasthaus Schiff 
in Moos.
»Schwarz versteckt, Weiß ent-
deckt«, Malerwerkstatt am Sa., 
28.6., von 14-16.30 Uhr im 
Hermann-Hesse-Höri-Museum 
zur Sonderausstellung Günther 
Schöllkopf. Museumspädagogi-
sches Angebot für Kinder von 
6-8 Jahren. Anmeldung: Tel. 
07735/440979, info@her-
mann-hesse-hoeri-museum.de.
Die BUND-Kindergruppe Öh-
ningen fährt am Fr., 27.6., zu 
den Störchen nach Böhringen. 
Abfahrt mit Linienbus um 
17.21 Uhr ab Lindenplatz, An-
kunft: 17.24 Uhr. Vesper, Trin-
ken, Sonnenhut mitbringen.
Eventfahrten mit der Höri-
Fähre »MS Liberty«: »Abend-
rundfahrten« am 25.6. um 18 
Uhr und 1.7. sowie 8.7. jeweils 
um 19.30 Uhr ab Steg Horn (bei 
niedrigem Wasserstand ab Gai-
enhofen), ca. 1,5 Std. Ein »Ita-
lienisches Buffet« gibt es am 
3.7., 10.7., 17.7., 24.7. und 
31.7. jeweils um 18.30 Uhr ab 
Steg Horn (bei niedrigem Was-
serstand ab Gaienhofen), ca. 
2,5 Std. Anmeldung und Vor-
verkauf: Kultur- u. Gästebüro 
Gaienhofen, Tel. 07735/81823, 
info@gaienhofen. de.
Das Jahresgrillfest der BUND-
Kindergruppe findet am Fr., 
27.6., ab 14.30 Uhr auf dem 
Burkarthof in Balisheim statt.
Das »Horner Konzert« am So., 
29.6., um 19 Uhr in der kath. 
Pfarrkirche St. Johann statt.
Ein »Mit-Mach-Tag« für kleine 
Leute ab 18 Monate (in Beglei-
tung eines Erwachsenen) findet 
am Do., 26.6. von 15-16.30 Uhr 
auf dem Linsenbühlhof Öhnin-
gen, Lernort Bauernhof statt. 
Kontakt: Tel. 07735/919124.
Eine Sprechstunde des Tages-
müttervereins findet am Do., 
26.6., um 10 Uhr im Rathaus 
Moos statt.
Öffentliche Führungen im 
Hermann-Hesse-Höri-Muse-

um werden vom 3.5. bis 4.10. 
jeden Samstag um 14.30 Uhr 
ab 6 Personen angeboten. An-
meldung beim Hermann-Hes-
se-Höri-Museum, Kapellenstr. 
8, 78343 Gaienhofen, Tel. 
07735/440949, www.hermann-
hesse-höri-museum.de.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 28.06./29.06.2014:
»Gaienhofen«: Melanchthon-
kirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. Klaus), parallel Kin-
dergottesdienst, anschl. An-
meldung zum Konfirmanden-
unterricht. 
»Stein am Rhein«: Stadt: So., 
10 Uhr Gottesdienst am Rhein, 
Hemishofen Badeplatz. Burg: 
So., 9.45 Uhr Gottesdienst. Für 
Mitfahrgelegenheit zum Got-
tesdienst bis Fr., 12 Uhr, bei 
Bettina Hitz-Bovey melden, 
Tel. 052/7414955.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 28.06./29.06.2014:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde, So., 
10.30 Uhr Konzertsegelgottes-
dienst mit FEG, Baptisten 
(Stahringen), Methodistische 
Kirche u. Ev. Böhringen. Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! »Radolfzell«: Chris-
tuskirche, Sa., 19 Uhr Gottes-
dienst in Möggingen, So., 10 
Uhr Gottesdienst (Pfrin. Haug), 
parallel Kindergottesdienst. 
»Allensbach«: Sa., 10 Uhr Kon-
firmation I, So., 10 Uhr Konfir-
mation II.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 28.06./29.06.2014:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Vorabendmesse, 
So., 9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr 
Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Böhringen«: 
Pfarrei St. Nikolaus: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. »Stahringen«: 
Pfarrei St. Zeno: Sa., 19 Uhr 
Vorabendmesse. »Güttingen«: 
Pfarrei St. Ulrich: So., 9 Uhr 
Wort-Gottes-Feier. »Liggerin-
gen«: Pfarrei St. Georg: So., 
10.15 Eucharistiefeier. »Mög-
gingen«: Pfarrei St. Gallus: 
Sa., 17.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: So., 10.45 Uhr Eu-
charistiefeier.

BANKHOLZEN
MV BANKHOLZEN
Zu Blasmusik am See lädt der 
Musikverein Bankholzen am 
Fr., 27.6., ans ehem. Feuer-
wehrhaus ein.
SC BANKHOLZEN
Ein Groß- und Kleinfeld Junio-
renturnier des SC Bankholzen-
Moos findet auf den Sportanla-
gen Mooswald vom 27.-29.6. 
statt. Programm: Fr., 17 Uhr 
G-Junioren, 19.45 Uhr B-Ju-
nioren; Sa., 10 Uhr F-Junioren, 
13 Uhr C-Junioren; So., 9 Uhr, 
D-Junioren, 13.30 Uhr E-Ju-
nioren.

GAIENHOFEN
TV GAIENHOFEN 
Eine Abendwanderung unter-
nehmen die Vereinsmitglieder 
des TV Gaienhofen am Fr., 
27.6., um 19 Uhr.
YC
Die 45. Internationale Freund-
schaftsregatta des YC Gaienho-
fen findet am Sa., 28.6., statt.

HORN
HÖRI-BIKERS
Ihre 2. Hauptversammlung hal-
ten die Höri-Bikers am 25.6. ab 
20 Uhr im alten Feuerwehrhaus 
Horn ab. Tagesordnungspunkte 
sind u. a. Ausflug 2014/15, 
Motorradtreffen 2014 
MUSIKVEREIN
Zum Dämmerschoppen lädt 
der Musikverein Horn-Gund-
holzen am Fr., 27.6., um 19 
Uhr beim Clubheim des Coun-
tryclub Little Big Horn (ehe-
mals Kiosk) in Gundholzen ein. 

ÖHNINGEN
MV ÖHNINGEN 
Eine gemeinsame Übung mit 
anschließendem Brückenfest 
findet am Sa., 28.6., um 10 Uhr 
an der deutsch-schweizeri-
schen Grenze (Rheinguetli) 
statt. Es nehmen die Feuerweh-
ren Stein a. Rh., Öhningen, 
Schienen, Wangen, die Samari-
ter Stein und DRK Öhningen 
teil. Ab 11 Uhr spielen die 
Stadtmusik Stein a. Rh. und der 
Musikverein Öhningen zur Un-
terhaltung. 

RADOLFZELL
HOSPIZVEREIN
Einen offenen Gesprächskreis 
für Trauernde bietet der Hos-
pizverein Radolfzell, Höri, 
Stockach und Umgebung an je-
dem letzten Mittwoch im Mo-
nat kostenlos an. Nächstes 
Treffen ist am Mi., 25.6., von 
18-19.30 Uhr beim Hospizver-
ein, Bleichwiesenstr. 1/1 in Ra-
dolfzell, Tel. 07732/52496. 
Weitere Infos unter: hospiz.ra-
dolfzell@t-online.de.

WANGEN
WASSERSPORTVEREIN
Regatten beim WVWa: Sa., 
28.6., Pfannkuchen-Jüngsten-
Regatta für alle Segler-Youngs-
ter unter 14 Jahren, anschl. 
Pfannkuchenparty am Mongo-
lengrill; Anmeldung bis 23.6. 
bei ekki@bootsstueble-wan-
gen.de. So., 29.6., Vereinsregat-
ta. Regatta-Anmeldung und 
Startgebühr bis 23.6. bei ek-
ki@bootsstüble-wangen.de.

KURZ & BÜNDIG VEREINSNACHRICHTEN

Hemmenhofen (swb). Mit gro-
ßen Schritten nähert sich die 
Promenadenkonzertsaison 
2014 der Bürgerkapelle Hem-
menhofen. Ein abwechslungs-
reiches Programm steht dem 
Publikum zwischen dem 27. 
Juni und 15. August bevor. Ne-
ben der Bürgerkapelle Hem-
menhofen unter ihrem Dirigen-
ten Siegfried Welte werden 
auch zahlreiche Gastkapellen 

auftreten. Unter ihnen sind der 
MV Bohlingen am 4. Juli, MV 
Liggeringen am 18. Juli, das 
Mühlbach-Quintett am 1. Au-
gust und die Seniorenkapelle 
des MV Böhringen am 8. Au-
gust. Selbstverständlich ist für 
Speis und Trank bestens ge-
sorgt. Die Konzerte finden je-
weils freitags ab 19.30 Uhr in 
den Uferanlagen von Hemmen-
hofen statt.

Konzertsaison
 ist eröffnet 

Die Bürgerkapelle Hemmenhofen spielt vom 27. Juni bis zum 15. 
August immer freitags zur Promenadenkonzertsaison. 

 Öhningen/Gaienhofen (swb). 
Zu einem Jugendbenefizturnier 
des FC Öhningen-Gaienhofen        
wird auf Samstag, 28. Juni, und 
Sonntag, 29. Juni, eingeladen. 
Gespielt wird am Samstag ab 
10 Uhr auf den Sportanlagen in 
Gaienhofen. Beginn am Sonn-
tag ist ebenfalls um 10 Uhr. Der 
Turnierplan auf einen Blick: 
E-Junioren, Samstag 10 bis 14 
Uhr, D-Junioren, Samstag 14 
bis 18 Uhr, F-Junioren und 
Bambinispieltag, Sonntag 10 
bis 14 Uhr. Zudem findet am 
Samstag eine »Brasilianische 
Nacht« statt, bei der ab 18 Uhr 
die WM-Achtelfinalspiele über-
tragen werden. Unter anderem 
nehmen folgende Mannschaf-

ten am Turnier teil: D-Junio-
ren: Fußballschule Geisingen, 
FC Radolfzell, FC Singen, Team 
Thurgau, FV Donaueschingen, 
VFR Stockach, SV Orsingen-
Nenzingen, SV Denkingen und 
FC St. Gallen. E-Junioren: SV 
Gaienhofen, TSV Überlingen a. 
Ried, SV Zimmern, SV Denkin-
gen, VFB Friedrichshafen, FC 
Öhningen, SV Orsingen-Nen-
zingen, FC Villingen 08, FC Ra-
dolfzell und FC Viktoria-Back-
nang. F-Junioren: FC Öhningen 
1 und FC Öhningen 2, SV Gai-
enhofen, SV Bohlingen, DJK 
Singen 1 und DJK Singen 2, SV 
Schaffhausen und FC Pfyn. 
Bambinis: FC Öhningen und SV 
Gaienhofen. 

Kicken für den 
guten Zweck

Bankholzen (swb). Auch dieses 
Jahr findet wieder unsere Ver-
anstaltungsreihe »Blasmusik 
am See« am 27. Juni, 11. sowie 
18. Juli statt. 
Den Beginn macht am Freitag, 
27. Juni, das Konzert in Bank-
holzen am alten Feuerwehr-
haus. Ab 20 Uhr werden Besu-

cher vom MV Bankholzen mu-
sikalisch unterhalten. Auch ku-
linarisch müssen sich Besucher 
des Konzertes keine Sorgen 
machen: Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt. Neben 
Grillwürsten und Pommes gibt 
es an der Bar wieder eisgekühl-
te Sommergetränke.

Blasmusik am See
Erstes Konzert in Bankholzen

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

28./29.06.2014:
S. Möbius, Tel. 07732/56667 und
Tierarztpraxis Zoznegg,
Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30
»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT

DIE ZEITUNG FÜR 
ÖHNINGEN, WANGEN, SCHIENEN, KATTENHORN, GAIENHOFEN, HEMMENHOFEN, GUNDHOLZEN, HORN,
MOOS, BANKHOLZEN, WEILER, IZNANG, STEIN. A. RH., HEMISHOFEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

39.00€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE
HÖRI

0,78 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

5.363 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-27

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Die neue Brücke der Mittelspange über die Bahn (im Bild die Aussicht von dort auf den Hohentwiel) 
soll »Südbrücke« heißen. Dafür entschied sich der Singener Gemeinderat per Wahl am Dienstag mit 
einer Mehrheit von 18 Stimmen. 8 Räte meinten, die Brücke bräuchte keinen Namen, eine Stimme 
bekamen Hontes- beziehungsweise Hohentwielbrücke. Die Namensfindung wurde vom WOCHEN-
BLATT mit der IG Süd und der Stadtverwaltung initiiert. Insgesamt waren weit über 100 verschiede-
ne Namen vorgeschlagen worden. swb-Bild: pr

Hilzingen (of). Für den Müh-
linger Bürgermeister Manfred 
Jüppner ist er der »Leitbulle« 
gewesen, der im Kreistag doch 
das Thema Führung sehr gewis-
senhaft erfüllte, der ehemalige 
Bundestagsabgeordnete und 
Bezirksvorsitzende Hans Peter 
Repnik erin-
nerte daran, 
dass Franz 
Moser ei-
gentlich 
Franz Josef 
heiße und 
dadurch ein 
recht baro-
ckes Vorbild 
deutscher 
Nachkriegs-
politik sei. 
Repnik sieht 
Franz Moser 
auch als den 
Mann, der 
nach seiner 
engen Kooperation mit Alt-
landrat Dr. Robert Maus durch 
seinem Beistand bei Landtags-
wahlen schließlich bei der Wahl 
des Nachfolgers Frank Häm-
merle, die durch einen »Vorsit-
zenden auf Irrwegen« ge-
schwächte Kreistagsfraktion 

wieder auf Kurs gebracht habe. 
Für Frank Hämmerle ist Moser 
ein »Furchenzieher und Urge-
stein« der regionalen politi-
schen Landschaft. Bundestags-
abgeordneter Andreas Jung bat 
für die Würdigung Franz Mo-
sers gar um Verstärkung weite-

rer politischer 
Schwerge-
wichte aus der 
CDU, denn 
solch einen 
Marathon der 
Ehrung könne 
man am bes-
ten gemein-
sam bewälti-
gen. Da wurde 
gar Landtags-
abgeordneter 
Wolfgang 
Reuther zum 
Dichter, der 
die Prägung 
durch die 

Bundeswehr würdigte, durch 
die Moser sprachlich schnell 
auf den Punkt kam und seine 
Reden gar zu Predigten ge-
macht habe. Zusammen wurde 
mit Gitarrenbegleitung von 
Manfred Jüppner das Lied »Ein 
guter Freund …« auf Moser ge-

sungen. Nicht nur der CDU-
Fraktionssprecher im Hilzinger 
Gemeinderat, Bernhard Her-
trich, blickte auf gewaltige Im-
pulse zurück, die zuerst in Ho-
henfels, dann in Hilzingen für 
einen Entwicklungsschub sorg-
ten. Er habe sich immer als 
oberster Diener der Gemeinde 
gesehen und Wirtschaftsförde-
rung in den Mittelpunkt ge-
setzt. Kreisvorsitzender Willi 
Streit sah den gewaltigen Rah-
men: 37 Jahre Bürgermeister, 
davon 24 in Hilzingen, 35 Jah-
re im Kreistag und 25 Jahre als 
Fraktionsvorsitzender. Franz 
Moser selbst dankte seinem Va-
ter, dass er in schwerer Zeit im 
Herbst 1943 mal »nicht aufge-
passt« habe. »Kommunalpolitik 
war mein Leben«, betonte er in 
einer Dankesrede und er habe 
immerhin die Hälfte seines Le-
bens im Traumberuf arbeiten 
können. Organisiert hatte die-
sen stimmungsvollen Festakt 
die Ortsvereinsvorsitzende in 
Hilzingen, Marianne Guthoff, 
und dafür eine illustre Schar an 
Gästen in Hilzingen versam-
melt. Mit den Bürgermeistern 
der Region hatte Moser schon 
am 18. Juni gefeiert.

»Ein guter Freund«
CDU gratuliert Franz Moser zum 70.

Zum 70. Geburtstag von Franz Moser (Dritter von Links) gratulierten am Sonntag im Hilzinger Restau-
rant Kellhof (von links) Willi Streit, Andreas Jung, Wolfgang Reuther, Frank Hämmerle Marianne Gut-
hoff und Hans-Peter Repnik. swb-Bild: of

Singen (of). Am Freitag, 27. Ju-
ni, um 16 Uhr werden OB Bernd 
Häusler und der Präsident von 
»Singen aktiv«, Dr. Gerd Sprin-
ge, in der Singener Innenstadt 
das diesjährige Stadtfest eröff-
nen. Dann wird Lars Ellenberg 
vom Hotel Holiday Inn Express 
schon zu einer ersten Überra-
schung einladen können. Es 
werden eine ganze Menge da-
von noch folgen, kündigten die 
Akteure am Dienstag im Rah-
men der großen Medienkonfe-
renz an. Insgesamt 27 Vereine, 
oft auch mit internationalem 
Hintergrund, sind dieses Jahr 
mit dabei. Auf der Festmeile 
mit August-Ruf-Straße und 
Scheffelstraße und den Verbin-
dungen werden in dieser Zeit 
insgesamt 180 Stunden Pro-
gramm auf sechs Bühnen gebo-
ten. 
Ein umfangreiches und einge-
spieltes Sicherheitskonzept 
sorgt ebenfalls für ein gutes 
Gefühl der Besucher.
Die Tage sind gespickt mit At-

traktionen. Sagenhaft wird si-
cher der Breakdance-Battle auf 
der »b.free-Bühne« am Samstag 
ab 17 Uhr, der von Loni Gashi 
auf die Beine gestellt wird.
Auf der Exilbühne dürften Lord 
Bishop mit seinem »Hendrixian 
Motör Funk« am Freitag ab 22 

Uhr und am Samstag die Punk-
rocker »Strongbow« die Bringer 
sein.
Auch in diesem Jahr wird es 
auf der Heimatbühne wieder 
die Hegauer Mundartbühne mit 
Sigrun Mattes geben, die hof-
fentlich bis dahin wieder ge-
sund ist. »Der blanke Neid« fei-
ert am Freitag, 16.30 Uhr Pre-
miere und wird bis Sonntag- 
nachmittag neun Mal aufge-
führt. In der Scheffelstraße gibt 
es wieder eine Strandlounge 
der Azubis der Firma Elma. 
Erstmals wird es in diesem Jahr 
einen italienischen Markt in der 
Hadwigstraße geben.
Erstmals im Einsatz wird zum 
Fest auch ein barrierefreier 
WC-Container sein, für den 
sich die Behindertenbeauftrag-
ten der Stadt vorbildhaft stark 
gemacht haben.
Das ganz große Programm mit 
den bewährten Bands und Ak-
teuren läuft auf der Sparkas-
sen-Bühne in der August-Ruf-
Straße.

Drei Tage Stadtfest
Singen mit sechs Bühnen in der City

Lord Bishop dürfte am Freitag 
auf der Exil-Bühne im Rahmen 
des Singener Stadtfestes ordent-
lich abräumen. 

 Singen (swb). Die Initiative 
Handarbeit und Karstadt enga-
gieren sich auch 2014 wieder 
für bedürftige Kinder. Unter 
dem Motto »kreativ für Kinder« 
sollen Spielsachen und Ku-
scheltiere für Mädchen und 
Jungs genäht, gestrickt und ge-
häkelt werden.
Individuelle Spielsachen sollen 
Kindern Freude bereiten. Will-
kommen sind aber auch Müt-
zen, Pullis, Schals, einfach al-
les, was warm hält.
Am Tag der Handarbeit, am 14. 
Juni, wurde der Start vollzo-
gen. 
Bis zum 31. Juli sollen die lie-

bevoll gefertigten Handarbeiten 
entstehen und anschließend 
wieder regional an die Tafeln 
übergeben werden.
Am Tag der Handarbeit selbst 

waren Mitarbeiter der Tafel im 
Singener Karstadt-Haus in der 
Handarbeitsabteilung und ha-
ben die Mitarbeiter tatkräftig 
bei der Aktion unterstützt.

»Kreativ für Kinder«
Initiative Handarbeit und Karstadt engagieren sich 

Häkeln, Stricken und Nähen für Kinder.

Erfüllen Sie sich Ihren Traum von den eigenen vier Wänden. Ob Kauf, Bau, Modernisierung oder 
Anschlussfinanzierung – wir beraten Sie persönlich in allen Fragen rund um die Immobilie. Profitieren 
Sie von den günstigen Konditionen und zählen Sie auf unsere Fachkompetenz und die langjährige  
Erfahrung vor Ort. Sprechen Sie uns an – wir freuen uns auf Sie. 

Professionelle Beratung:
Gut für Ihre Immobilie. 
Gut für Sie. 
Ihre Baufinanzierungs-ExpertenTrachtenmoden

natürlich bei
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REGION STOCKACH

 Stockach (swb). Der Industrie-
standort Stockach soll weiter 
wachsen: Die »Molkerei Grop-
per« möchte einen neuen Be-
trieb in der Hans-Kuony-Stadt 
errichten. Laut einer Pressemit-
teilung des Unternehmens sol-
len die Produktionskapazitäten 
im Bereich der Abfüllung von 
Direktsäften erweitert werden, 
die Eröffnung ist für das zweite 
Quartal 2015 geplant, und es 
sollen langfristig bis zu 40 
neue Arbeitsplätze entstehen. 
Über den genauen Standort 
konnten noch keine Angaben 
gemacht werden, der Spaten-
stich soll aber Mitte bis Ende 
Juli diesen Jahres erfolgen.
»Die Entscheidung für einen 
Standort am Bodensee, an dem 
ausschließlich Säfte hergestellt 
werden sollen, ist unter ande-
rem aufgrund der Nähe zu re-
gionalen Früchten für die Saft-
produktion gefallen«, so der 
Pressetext. Der Standort wurde 
dort gesucht, wo ein Großteil 
der Früchte wächst, erklärt Fir-

menchef Heinrich Gropper. Ein 
weiteres Argument war die Su-
che nach neuen Mitarbeitern: 
»Am Firmensitz in Bissingen 
wohnen die meisten Kollegen 
in einem Umkreis von 30 Kilo-
metern. Das wünschen wir uns 
auch für Stockach und suchen 
daher gezielt vor Ort nach neu-
en Mitarbeitern«.
»Gropper« ist laut Pressetext 
ein Familienunternehmen mit 
Hauptsitz im bayerischen Bis-
singen, das klassische Milch-
produkte, Kaffeespezialitäten, 
Säfte und Smoothies im Sorti-
ment hat. Es werden aus-
schließlich Eigenmarken für 
deutsche und internationale 
Handelshäuser produziert: »In 
den letzten Jahren ist das Un-
ternehmen stark gewachsen 
und hat das Produktsegment 
Direktsäfte kontinuierlich wei-
terentwickelt. Jetzt reichen die 
vorhandenen Produktionska-
pazitäten in Bissingen nicht 
mehr aus, um die starke Nach-
frage zu befriedigen«.

Ein neuer Betrieb 
 Produktionsstätte in Stockach

 Stockach (swb). Gleich zwei 
Anlässe zum Feiern werden in 
Hindelwangen miteinander 
verbunden. Am Montag, 30. 
Juni, wird im Vorraum der Nel-
lenburghalle in dem Stockacher 
Ortsteil eine Blutspenderehrung 
vorgenommen. Und gleichzei-
tig werden um 20 Uhr drei Ort-
schaftsräte verabschiedet. Un-
ter den Scheidenden ist auch 
Johannes Herbst, der die ehren-
amtliche, kommunalpolitische 
Tätigkeit im Ortschaftsrat 20 
Jahre lang ausübte. 

Spender und
Räte

 Stockach (swb). So klingt der 
Sommer: Mit einer stimmungs-
vollen Sommerserenade am 
Freitag, 4. Juli, erweist der 
Kammerchor Stockach der 
schönsten Jahreszeit seine Re-
verenz. Ab 20 Uhr werden im 
»Artrium« des Berufsschulzen-
trums Stockach (BSZ) berühmte 
Opernchöre erklingen. Neben 
den Chorwerken werden auch 
kleine instrumentale Kostbar-
keiten aufgeführt. Der Pianist 
Siggi Binder und der Klarinet-

tist Wolfgang Gebhart werden 
Stücke für Alt-Saxophon, Kla-
rinette und Klavier präsentieren 
- von Jérôme Naulais »Petite 
Suite Latine« für Alt-Saxophon 
und Klavier über Eugène Boz-
zas »Aria« für Klarinette und 
Klavier bis hin zu Wilfried Hil-
lers »Die zerstreute Brillen-
schlange« mit Text von Michael 
Ende. Die Bewirtung überneh-
men Schüler des Berufsschul-
zentrums. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. 

Klang des Sommers
Kammerchor mit Opernmelodien

Stockach (sw). Stockach rüstet 
sich für seinen »Schweizer Fei-
ertag«: Von Freitag, 27., bis 
Montag, 30. Juni, geht das 
Stadt- und Heimatfest über die 
Bühne, und es hat ein starkes 
Programm zu bieten. Auch das 
Kulturamt möchte sein Scherf-
lein zum Gelingen beitragen, 
und die Behörde hat laut Leiter 
Stefan Keil einiges in der Pipe-
line und auf dem Schirm. 
Was macht Stockach aus? Seine 
Geschichte, seine Tradition, sei-
ne Vergangenheit, seine Künst-
ler, seine Gegenwart. Wer das 
alles gut zusammengefasst auf 
einen Blick erleben möchte, 
sollte am Samstag, 28. Juni, im 
Stadtmuseum in der Salmanns-
weilerstraße 1 vorbeischauen: 
Ab 14 Uhr bietet Museumsleite-
rin Dr. Yvonne Istas eine Füh-
rung durch ihr Reich an. Ge-
schichte wird hier auf zwei 
Stockwerken lebendig. Treff-
punkt ist am Kulturzentrum 
»Altes Forstamt« in der Sal-
mannsweilerstraße 1, und zum 
»Schweizer Feiertag« wird die 
Führung kostenlos angeboten. 

Das Stadtfest wird zudem durch 
eine kostenfreie Stadtführung 
ergänzt: Am Freitag, 27. Juni, 
können Interessierte die histo-
rische Oberstadt Stockachs bes-
ser kennenlernen. Um 19 Uhr 
geht es am Kulturzentrum »Al-
tes Forstamt« in der Salmanns-
weilerstraße 1 los. Infos und 
Anmeldung zu beiden Führun-
gen beim Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« unter der Rufnum-
mer 07771/80 23 00, tourist-in-
fo@stockach.de und www.
stockach.de.
Das Kulturamt wird während 
des Straßenfests zum »Schwei-
zer Feiertag« am Samstag, 28. 
Juni, auch durch einen Stand 
vertreten sein. Auf der Freiflä-
che vor dem Bürgerhaus »Adler 
Post«, so Stefan Keil, wird das 
Sommerferienprogramm vor-
gestellt, es gibt Infos zur Klein-
kunstreihe und den Meister-
konzerten, und es wird die Wer-
betrommel für den Stockacher 
Sommerabend am Freitag, 18. 
Juli, gerührt. Bei einem Ge-
winnspiel müssen fünf Fragen 
rund um das Thema Kultur in 

Stockach beantwortet werden. 
Wer sich die Broschüren und 
Flyer ein wenig anschaut, so 
der Kulturamtschef, habe keine 
Probleme beim Ausfüllen des 
Gewinn-Coupons, der vor Ort 
abgegeben werden kann. 
Für das schnelle Glück ist auch 
gesorgt - durch ein Glücksrad 
oder eine Mini-Golfanlage. Ob 
das mit dem Golfen an der 
Schräge beim Bürgerhaus funk-
tioniert, weiß Stefan Keil noch 
nicht. Daher wird das Glücks-
rad als mögliche Alternative 
bereitgehalten. Wer hier ein gu-
tes Händchen hat, kann Sofort-
Gewinne mit nach Hause neh-
men. Insgesamt können sich 
Besucher über bis zu 160 Ge-
winne freuen. 

Fotos zum 
»Schweizer Fei-
ertag« sind nach 
den Veranstal-
tungen unter 

bilder.wochenblatt.net zu se-
hen. Mehr Infos stehen auf un-
seren Sonderseiten in dieser 
WOCHENBLATT-Ausgabe. 

Mit Golfen oder Glücksrad
Führungen und Gewinnspiel zum Schweizer Feiertag

 Eigeltingen (swb). Eigeltingen 
feiert seinen 1.250. Geburtstag, 
und Verkehrsteilnehmer müs-
sen sich am Festwochenende 
vom 28. und 29. Juni auf ver-
schiedene Einschränkungen 
einstellen. Die B 31/Hauptstra-
ße ist vom »Adlereck« bis zur 
Kreuzung Gumpenhalde/Lan-
gensteiner Straße in der Zeit 
von Samstag, 28. Juni, um 8 
Uhr bis Sonntag, 29. Juni, um 
22 Uhr für den kompletten Ver-
kehr gesperrt. Die Straße ist 
durchgehend gesperrt und kann 
auch in der Nacht zum Sonntag 
nicht befahren werden. Auch 
für Anwohner sind keinerlei 
Durchfahrten möglich, nur für 
Rettungs- und Einsatzfahrzeu-
ge besteht eine Gasse. Ebenso 
ist der Parkplatz unter dem 
Reischbühlsportplatz von Frei-
tag, 27., bis Sonntag, 29. Juni, 
für Parker gesperrt, da er an-
derweitig genutzt werden muss. 

Straßen
werden gesperrt

Musikalisches Duo: der Pianist Siggi Binder und der Klarinettist 
Wolfgang Gebhart. swb-Bild: Veranstalter

Stockachs Oberstadt ist das Ziel einer Stadtführung am Freitag, 27. Juni. Denn in der Hans-Kuony-
Stadt gibt es viel zu entdecken und zu erleben. Unser Foto zeigt eine historische Aufnahme der 
Kirchhalde. swb-Bild: Stadt Stockach 

 Eigeltingen (swb). Schmetter-
linge entdecken. Im Rahmen ei-
nes Ausflugs der BUND-Kin-
dergruppe Eigeltingen werden 
diese »Gaukler der Lüfte« näher 
vorgestellt, und Kinder im Alter 
von sechs bis zehn Jahren kön-
nen dabei sein. Treffpunkt ist 
am Mittwoch, 25. Juni, um 15 
Uhr am römischen Gutshof bei 
Eigeltingen. Infos: 07774/10 72 
oder 0172/7 40 64 14 per SMS.

Gaukler der
Lüfte

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Im Bereich des Strandbads von 
Bodman ist es zu einem tödli-
chen Badeunfall gekommen. 
Wie die Polizei mitteilt, ist eine 
76-Jährige aus einem benach-
barten Landkreis am frühen 
Montagnachmittag, 23. Juni, 
ums Leben gekommen. Die Er-
mittlungen dauerten zu Redak-
tionsschluss noch an. 
Nach derzeitigem Kenntnis-
stand und Angaben der Was-
serschutzpolizei Überlingen 
wollte die Seniorin zusammen 
mit ihrem Ehemann den Tag im 
Strandbad in Bodman verbrin-
gen. Während seine Frau zum 
Schwimmen ins Wasser ging, 
blieb der Mann am Ufer zurück. 
Nachdem die 76-Jährige lange 
Zeit ausblieb und nicht ans 
Ufer zurückkehrte, alarmierte 
der besorgte Ehemann die Spe-
zialisten der DLRG und bat um 
Hilfe. Im Rahmen einer sofort 
eingeleiteten Suche durch die 
DLRG wurde die ältere Mitbür-
gerin einige Meter vom Ufer 
entfernt auf der Wasseroberflä-
che treibend gefunden. 
Die verunglückte Schwimmerin 
wurde sofort an Land gebracht 
und reanimiert. Der gerufene 
Notarzt konnte aber nur noch 
den Tod der Frau feststellen, 
teilt die Polizei in einer Presse-
erklärung mit. 

76-Jährige
 verunglückt

Stockach (sw). Früh übt sich, 
was ein guter Autofahrer wer-
den will, und die Kinder des 
Pestalozzi-Kinder- und -Ju-
genddorfs in Stockach-Wahl-
wies haben dafür ideale Start-
bedingungen: Jens Martin vom 
Stockacher Autohaus Martin 
spendierte drei »Little Adams«, 
drei gelbe Flitzer, mit denen die 
Youngsters kräftig auf die Tube 
drücken können. Die Kleinen 
ratterten denn auch begeistert 
los: »Mit einer Kinderstärke 
motorisiert sausen die kleinen 
Modelle nun umweltfreundlich 
durch die Wahlwieser Jugend-
hilfeeinrichtung«, teilt Presse-
sprecherin Sonja Ruprecht mit. 
Die soliden Bobby-Cars sollen 
die Kinder zur Bewegung im 
Freien anregen und dienen der 
motorischen Entwicklung, 
denn die Kinder haben hier 
manchmal einen großen Nach-

holbedarf. In Wahlwies leben 
30 Kinder unter sieben Jahren 
in Kinderdorffamilien. Das 
jüngste Kinderdorf-Kind ist 
zwei Jahre alt: »Auch die klei-

nen Kinder wurden meist we-
gen Kindeswohlgefährdung auf 
Initiative des Jugendamtes aus 
der Herkunftsfamilie genom-
men«, so der Pressetext. 

Mit einer Kinderstärke 
Robuste Flitzer im Kinderdorf 

Das freute Jens Martin: Mit drei knallgelben Bobby-Car-Flitzern 
können Kinder aus dem Pestalozzi-Kinder- und -Jugenddorf in 
Wahlwies nun lossausen. swb-Bild: Ruprecht

 Stockach (swb). Was tun mit 
Lebensmittelresten? Wie daraus 
leckere Gerichte gezaubert wer-
den können, verrät Christa 
Schlageter im Rahmen eines 
Workshops am Freitag, 4. Juli, 
von 18.30 bis 21.30 Uhr in der 
Schulküche der Fachschule für 
Landwirtschaft in Stockach. 
Anmeldung unter der Rufnum-
mer 07531/8 00 29 41 oder 
christa.schlageter@LRAKN.de . 

Reste lecker
nutzen

Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel 0 77 71 87 88-0
www.kanzlei-lohner.de

K O M P E T E N Z  |  W I S S E N  |  E R F A H R U N G

Steuern und Recht
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Radolfzell (pud). Kinder und 
Jugendlichen Denkanstöße ge-
ben, wie sie mit anderen und 
der Umwelt fair umgehen kön-
nen: Das ist das Ziel des einwö-
chigen Projekts »Werde WELT-
fairÄNDERER«, das noch bis 
zum 27. Juni in einem Zelt an 
der Radolfzeller Gerhard-Thiel-
cke-Realschule stattfindet. Es 
handelt sich um ein Bildungs-
angebot des Bundes der Deut-
schen Katholischen Jugend 
(BDKJ) in der Erzdiözese Frei-
burg. Der BDKJ hat das Pro-
gramm zusammen mit der Re-
alschule und der städtischen 
Jugendarbeit entwickelt. Die 
kostenlosen Veranstaltungen 
am Vormittag richten sich an 
die Schülerinnen und Schüler, 
die ebenfalls kostenlosen 
Workshops nachmittags und 
abends sind für jedermann of-
fen. Wie Projektleiterin Heike 
Willmann vom BDKJ bei der 
Auftaktveranstaltung am 
Sonntag sagte, will man »ohne 
erhobenen Zeigefinger« und 
mit »erlebnisorientierten Me-
thoden« vermitteln, »dass die 
Ressourcen in der Welt nicht 
unerschöpflich sind und jeder 
einen Teil dazu beitragen kann, 
die Welt ein Stück besser zu 
machen«. So galt es beispiels-
weise zu erraten, wie viel Geld 

eine Näherin in China an einem 
100 Euro teuren Schuh verdient 
und wie viele Kilo Kleidung ei-
ne Person pro Jahr kauft. »Es 
geht darum, nicht nur darüber 
zu sprechen, sondern auch zu 
handeln. So muss man bei-
spielsweise nicht jeden Monat 
ein neues T-Shirt kaufen und 
kann seine T-Shirts mit den 
Freundinnen tauschen«, erklär-
te Willmann. Dass man an 
Schulen geht, liege daran, dass 
sie immer mehr zum Lebens-
mittelpunkt geworden sind. 

Rektorin Gabriele Wiedemann 
war überzeugt davon, dass alle 
Angebote auf das Interesse der 
Schüler stoßen werden. Sie 
hoffte auf einen »Dominoef-
fekt« bei den Veränderungen. 
Übrigens: eine Näherin ver-
dient nur 40 Cent am Schuh 
und durchschnittlich kauft je-
der 30 Kilogramm Kleidung pro 
Jahr. 
Info: Das Programm der Zelt-
woche findet sich unter www.
weltfairaenderer.bdkj-frei-
burg.de und www.realschule-ra

Nachdenken über Konsum, 
Umwelt und das Miteinander

Noch bis zum 27. Juni findet an der Gerhard-Thielcke-Realschule 
das Projekt »WELTfairÄNDERER« des Bundes der katholischen Ju-
gend statt. Die Auftaktveranstaltung mit Rektorin Gabriele Wiede-
mann (mittlere Reihe r.) fand am Sonntag statt. swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Die Franzosen 
kommen: 2014 soll im Rahmen 
des Hausherrenfests die Verbin-
dung zwischen Radolfzell und 
der französischen Stadt Istres 
erneut besiegelt werden. Im 
Rahmen der Jubiläumsfeier-
lichkeiten werden vom 18. bis 
zum 22. Juli rund 150 Istrianer 
in Radolfzell erwartet, um ge-
meinsam die 40 Jahre währen-
de Städtepartnerschaft zu fei-
ern. Der Gemeinderat hat für 
die Feierlichkeiten ein Budget 
von 55.000 Euro genehmigt.
Um bestens auf das Jubiläum 
vorbereitet zu sein, entschied 
sich das mit den Feierlichkeiten 
beauftragte Jumelage-Komitee 
dazu, seine Sitzungen öffent-
lich abzuhalten. Wie viel Arbeit 
hinter den Planungen steckt, 
verdeutlicht ein Blick in den 
Veranstaltungskalender des Ju-
biläums: Allein neun Aktionen 
sind öffentlich und 
laden zum gemein-
samen Feiern mit 
den Freunden aus 

Frankreich ein. 
»Mit den Festivitä-
ten 2014 in Radolf-
zell und 2015 in 
Istres soll auch der 
Bevölkerung gezeigt werden, 
welche Bedeutung die Partner-
schaft hat. Besonders junge 
Menschen sollen an den Aus-
tausch herangeführt werden, 
damit dieser weiterleben kann«, 
betont Bürgermeisterin Monika 
Laule. 
Der offizielle Teil der Feierlich-
keiten beginnt am Samstag, 19. 

Juli, mit dem Empfang um 10 
Uhr im Milchwerk. Neben di-
versen Konzerten, unter ande-
rem unter der Mitwirkung des 
JBO’s, der Harmonie Municipa-

le und der Trachtengruppe »Lou 
Trélus«, bilden die gemeinsa-
men Besuche der Radolfzeller 
mit ihren Freunden aus Istres 
beim Hausherren-Hochamt 
(Sonntag, 20. Juli, um 9 Uhr), 
sowie der Mooser Wasserpro-
zession (Montag, 21. Juli, um 8 
Uhr) die Highlights des Städte-
partnerschafts-Jubiläums. 

Um ihren Gästen aus dem circa 
60 Kilometer von Marseille ent-
fernten Istres beste Aufent-
haltsmöglichkeiten zu ermögli-
chen, werden noch Gastfamili-

en gesucht. Interessierte wer-
den gebeten sich direkt mit 
Murielle Orge unter der Tele-
fonnummer 07732/81545 oder 
per Mail an murielle.orge@ra-
dolfzell.de in Verbindung zu 
setzen. 
Weitere Informationen erhalten 
Interessierte zudem unter www.
radolfzell.de. 

Die Franzosen kommen!
40-jähriges Städtepartnerschafts-Jubiläum mit Istres 

Istrianer zu Gast in Radolfzell: Seit Jahren besteht die Städtepart-
nerschaft zwischen Radolfzell und Istres. Jährlich statten die Fran-
zosen dem Bodensee einen Besuch ab. In diesem Jahr feiert die 
Freundschaft ihr 40-jähriges Jubiläum. 

Radolfzell (swb). Am Freitag, 
27. Juni, um 21 Uhr findet das 
alljährliche Marktplatzkonzert 
der Stadtkapelle statt. Zusam-
men mit ihrem Dirigenten Kuno 
Rauch verwandelt die Kapelle 
den Marktplatz in eine einzig-
artige Bühne. Im ersten Teil des 
Konzerts präsentiert Ihnen das 
Orchester die etwas düsteren 
und mysteriösen Facetten der 
bunten Musicalwelt – angefan-
gen beim in Vietnam stattfin-
denden Musical Miss Saigon, 
über die wundervolle Geschich-
te des Phantoms der Oper bis 
hin zum weltbekannten Tanz 
der Vampire. 
Danach wird es dann etwas hel-
ler und fröhlicher. Zuerst wird 
das Musical Cabaret Sie in sei-
nen Bann ziehen, bevor die 
traumhaften Melodien von Ma-
ry Poppins die Gemüter verzü-
cken. Beim anschließenden Mu-
sical bleibt sicher kein Fuß ru-
hig – Grease steht auf dem Pro-
gramm. 

Klassik am 
Marktplatz

Radolfzell (swb). Die Bürger-
stiftung Radolfzell spendete 
dem Förderverein der Musik-
schule ein Klavier im Wert von 
3.000 Euro. Dieses wird in der 
Musikschule Radolfzell als 
Übungsinstrument für die 
Schüler und als Begleitinstru-
ment für die Lehrer eingesetzt. 
Bürgermeisterin Monika Laule 
bedankte sich bei der Bürger-
stiftung und dem Förderverein 
im Namen der Stadt Radolfzell 
herzlich für die großzügige 
Spende. Das hochwertige Kla-
vier kommt genau zur rechten 
Zeit, wie Musikschulleiter Hans 
Heinrich Hartmann berichtet. 
Erst vor kurzem mussten zwei 
Klaviere ausgemustert werden 
die lange Jahre im Einsatz wa-
ren. Die bemerkenswerte und 
unkomplizierte Zusammenar-
beit zwischen Bürgerstiftung 
und Förderverein machte die 
Kooperation kurzfristig mög-
lich. 

Zur rechten Zeit
 Bürgerstiftung spendet Klavier

Über das neue Klavier für die 
Musikschule Radolfzell freuen 
sich (v.l.n.r.): Hans Heinrich 
Hartmann (Leiter Musikschule), 
Magnus Haverkamp (Förderver-
ein Musikschule), Angélique 
Tracik (Leiterin Fachbereich 
Kultur), Richard Christ (Förder-
verein Musikschule), Bürger-
meisterin Monika Laule, Oliver 
Preiser (Bürgerstiftung Radolf-
zell) und Manfred C. Noppel 
(Bürgerstiftung Radolfzell).

Radolfzell (swb). Jüngst fand 
in Karlsruhe der 19. Deutsche 
Präventionstag statt. Unter dem 
Motto »Prävention braucht Pra-
xis, Politik und Wissenschaft« 
diskutierten, beim größten eu-
ropäischen Fachkongress auf 
diesem Gebiet, nationale und 
internationale Experten aktuel-
le Präventionsthemen. Zahlrei-
che Aussteller darunter auch 
»b.freeq aus dem Landkreis in-
formierten auf über 6.000 Qua-
dratmeter Fläche über ihre Ar-
beit. Bei «b.free« wurde auch 
über den Film »2 Promille«, in-
formiert, der in Kooperation 
mit dem Radolfzeller Jugend-
gemeinderat und der Stadtju-
gendpflege erstellt wurde. Aus 
Radolfzell informierten sich die 
Leiterin der Stadtjugendpflege 

Eva-Maria Beller und der Vor-
sitzende des Präventionsrats 
Kurt-Christian Tennstädt über 
bewährte Projekte und neue 
Ansätze. Dabei bestätigte sich, 
dass Prävention gerade für Kin-
der und Jugendliche sozial-
raumorientiert angelegt sein 
muss. Konsens ist heute, dass 
alle Institutionen, die von ei-
nem Thema oder Problem be-
rührt werden, gemeinsam ar-
beiten und sich als Netzwerk 
verstehen. Bei Projekten in 
Schulen bedeutet dies, dass 
Lehrer, Eltern, Schüler und 
Schulsozialarbeiter gemeinsam 
Strategien entwickeln und um-
setzen. Beller: »Beim Programm 
«stark.stärker.Wir« zeigt es sich, 
dass Prävention heute umfas-
sender verstanden wird. Wich-

tige Elemente sind Ich-Stär-
kung und soziale Kompetenz, 
Freude an Bewegung, ein gutes 
Gesundheitsbewusstsein und 
die Aufklärung über Risiken 
beim Konsum von Suchtmit-
teln.« Im zweiten Halbjahr wird 
der Präventionsrat erneut das 
Thema Zivilcourage in den Mit-
telpunkt stellen. Auch in Karls-
ruhe spielte dieses Thema eine 
große Rolle. Veranstaltungen, 
die sich in Freiburg und im 
Rhein-Main-Gebiet rund um 
Heidelberg bewährt haben, sol-
len auch in Radolfzell angebo-
ten werden. »Der Präventions-
tag war ideal, um sich mit an-
deren Städten über Erfahrun-
gen auszutauschen und sich ein 
persönliches Urteil zu bilden«, 
so Kurt-Christian Tennstädt.

Impulse für Jugendarbeit 
19. Deutscher Präventionstag in Karlsruhe

Radolfzell (swb). Die Sommer-
aktion der Deutschen Qigong 
Gesellschaft, gratis und drau-
ßen, findet dieses Jahr zum 
vierten Mal auch in Radolfzell 
statt. An drei Abenden im Juli 
kann man mit den Übungen 
des Qigong den Tag harmo-
nisch ausklingen lassen: Leich-
te Lockerungsübungen machen 
Körper und Geist beweglicher 
und bringen uns wieder ins 
Gleichgewicht. Es folgen einfa-
che meditative Übungen, die 
die Selbstregulierungskräfte 

des Menschen anregen; innere 
Ruhe und Gelassenheit können 
sich entfalten. Qigong ist ein 
fester Bestandteil in Prävention 
und Gesundheitsbildung; Kurse 
sind erstattungsfähig. – Sie 
nehmen an dieser Veranstal-
tung selbstverantwortlich teil. 
Die Termine: 1., 3. und 8. Juli 
jeweils von 18.30 bis 19.30 Uhr 
an der alten Konzertmuschel. 
Die Leitung hat Dr. Imke Bock-
Möbius inne. 
Mehr unter www.qigong-shiat-
su-radolfzell.de.

Für Körper 
und Geist Radolfzell (swb). Musikliebha-

ber aufgepasst: Die Zeller Kul-
tur lädt am Freitag, 27. Juni, 
und Sonntag, 28. Juni an die 
alte Konzertmuschel ein. Am 
27. Juli findet ein italienischer 
Abend mit Gianni Dato und 
seiner Band statt. Konzertbe-
ginn ist um um 20 Uhr. Zudem 
sorgt am 29. Juni die Jazzmati-
nee mit dem »Eberhart Budziat 
Project« für Stimmung. Beginn 
ist um 11 Uhr. 
Mehr Informationen zu Zeller 
Kultur erhalten Interessierte im 
Internet unter www.zellerkul-
tur.de.

Italien 
und Jazz

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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